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Herrn

Regierungsrat Dr*Hauser

Vorsteher des Srziehungsdeparteinents

3 a s è i

Hochgeehrter Herr Regèerungsrat!

Indem ich Ihnen für Ihren gesteen eingegangenen Brief vosi 27.Juni
bestens danke,beeile ich mieh,Sie zu fragen,ob es Ihnen nichts aus*
macht,wenn ich erst Anfangs der nächsten "Toehe zu der gewünschten
Unterredung mich einstelle? Sie würde rair in den allernächsten Tagen
etwas ungeschickt liegen.Aber "wenn Sie es für erfdierlieh hai ten, so
bin ich bereit,mich e inzurichten »Ich würde Sie dann bitten>mich auf
Donnerstag*Freitag oder -Samstag dieser ̂ bche auf eine Ihnen passende
Stunde zu bestellen.Es kann unter lTr.920 334 auch telephonisch ge-
schehen.
Ss wird in der 'Tat gut sein,wenn in der IPrage der Hemuneration bald
Klarheit geschaffen wird,da,wie ich höre,in Basel über die Hohe meiner
Forderung bereits ganz abenteuerliche Gerüchte im Umlauf sind*

In ausgezeichneter Hochschätsung
Ihr sehr ergebener
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